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Vier neue Lieder.

1. Schlummer-Polka.
2. Du bist mir fern.
3. Wenn ich mich nach der Heimathsehn'.
4. In des Gartens dunkler Laube.

Das Erst e.
Schlummer-Polka.

1. „Ach, ich bin so müde ," wird jezt gesungen Tag und
Nacht ; Daß es noch mehr amüsire, Hab' ich'n Tert dazu
gemacht. Schöne Kinder, wir nicht minder , Singen's
oft mit Lachen ; Denn es paßt täglich fast Auf die meisten
Sachen. Weiber sind oft ungehalten, Wenn der Mann
das Liedchen singt, und statt sie zu unterhalten , Schläfrig
er die Worte singt : „Ach, ich bin so müde, Ach ich bin
so matt, Ich möchte lieber schlafen gehn, Morgen wieder
früh aufstehn!"

2. Mancher, der bis früh halb viere War auf irgend
einem Ball, Oder auch beim bairisch Biere, Der ist müd
auf jeden Fall. Katzenjammer in der Kammer Wird ihn
schrecklich plagen , Ach, wie schwer wird sich der An die
Arbeit wagen. Doch es liegt der Zwang dahinter : Meister
oder Prinzipal Ruft zur Arbeit : Rasch, ihr Kinder ! Gäh
nend singt er noch einmal : Ach , ich bin so müde, Ach,
ich bin so matt ; Möchte lieber schlafen gehn, Morgen
wieder früh aufstehn!".

"

3. Unsere lieben , schönen Mädchen, Muß man auf den
Bällen sehn, Wenn sie tanzen wie die Rädchen, Sich mit
ihren Liebsten drehn. Welche Lust, Brust an Brust, So
dahin zu schweben. Bis zur Früh tanzen sie, Welch ein
göttlich Leben. Aber ist der Ball vorüber, Sißen sie zu
Hause dann, Legen sich ins Bettchen lieber , Jede fängt
zu singen an : Ac , ich bin so müde, Ach, ich bin so matt,
Möchte lieber schlafen gehn, Morgen wieder früh aufstehn!"

4. Auch die Herrn vom Militair Finden Spaß an diesem
Wize. Ja , wenn's Erercir'n nicht wär, Jetzt bei dieser
großen Hitze , Raus marschiren, ererciren : Achtung !
Richt' euch!" Gott, wie matt. Der Major tritt hervor :
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1) VertraulichesGespräch zweier Berliner Jungfern.
2) Der Himmel scheint so trübe. bon
3) Schönste Schäferin, wo weidest du hin. fo

Das Erste.
Oldenkung1860.

tamo di 06
Vertrauliches Gespräch zweier Berliner Jungfern.

1. Hannchen. Hast du noch den Liebsten vom vorigen
Jahr, Der damals mit uns in Charlottenburg war? Ich
fonnte ihn gut leiden , ich muß dir's gestehn, Denn er war
so zärtlich, auch artig und schön.

2. Die Stiefeln, die Hosen , der Rock und der Hut,
Kurz , was er an hatte, das ließ ihm recht gut; Beim
Tanzen, da spielte er auch seinen Mann, Das Walzen,
das stand ihm vortrefflich gut an.

3. Minchen. Ach nein, liebe Hanne, die Liebschaft ist
aus, Sein Vater, der schrieb ihm, er mußte nach Haus,
Und überdies war er mir auch nicht recht treu, Er hatte
noch immer so was nebenbei. udi opadli nism Inpu

4. Ich habe erst kürzlich was von ihm gehört, Er hat in
Berlin eine Köchen bethört ; So mußte es kommen, die hat
ihren Lohn. Da fam ich, Gottlob, doch noch besser davon.

5. Hannchen. Das Korbmachermädel kommt auch übel
an, Die nimmt den versoffenen Schwaben zum Mann; Der
keilt ihr bestimmt den Rücken noch voll , Minchen, bei
so was ist's mir nicht ganz wohl.

Minchen,
6. Minchen. Dein Joseph ist noch ein recht ehrliches

Blut, Der meint es mit dir doch aufrichtig und gut; Er
führt niemals solche Kabalen im Sinn, Dir schwinden die
Tage ganz sorglos dahin.
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